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Schmaler, lang gestreckter, artenreicher Wiesenstreifen zwischen zwei großen Torfstichgewässern im Peenetal bei Trantow, 1,5 km SSO 
"Eichwerder", 280 m parallel südöstlich einer Überlandleitung verlaufend. Auf dem ehemaligen Durchströmungs- und 
Überflutungsmoorbereich ist ein Mosaik aus schwach bis mäßig degradierten, feuchten und sehr feuchten, mesotrophen und eutrophen 
Torfstandorten zu finden. Die Vegetation der extensiv gemähten Wiese wird durch schlank- und zweizeilseggenreiche Feuchtwiesen 
bestimmt, in denen außerdem zahlreich die Arten Sumpfsegge, Wiesenschwingel, Wiesenfuchsschwanz und Rotschwingel vertreten sind. In 
Flutmulden sind Flutrasen mit Knickfuchsschwanz, Kriechstraußgras, Flutschwaden, Gänsefingerkraut und kleinflächig Einspelziger 
Sumpfsimse ausgeprägt. Randlich treten stellenweise die Feuchtezeiger zurück und Kriechhahnenfuß, Wiesenschwingel und Knaulgras 
dominieren.
Auf den mesotrophen Bereichen sind regelmäßig und zahlreich die Arten Traubentrespe, Wiesensegge, Gemeines Ruchgras, Wassernabel 
und Nordisches Labkraut vertreten. An der S-Spitze nahe der Peene treten vermehrt der Wasserschwaden sowie Beinwell auf. Ferner zu 
erwähnen sind die Arten Echte Engelwurz, Wald-Engelwurz, Wiesenschaumkraut, Rasensegge, Fuchssches Knabenkraut, Kuckucks-
Lichtnelke und Wiesenknöterich. Angrenzend befinden sich große Torfstichgewässer im NW + SO, Feuchtgebüsch im S (Biotop 61) und ein 
Weg im N.
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Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Agrostis stolonifera Alopecurus geniculatus Bromus racemosus Caltha palustris
Carex disticha Carex gracilis Festuca pratensis Festuca rubra
Filipendula ulmaria Glyceria fluitans Holcus lanatus Lychnis flos-cuculi
Poa trivialis Ranunculus acris Ranunculus repens Trifolium repens

Alopecurus pratensis Angelica archangelica Angelica sylvestris Anthoxanthum odoratum
Bellis perennis Berula erecta Calystegia sepium Cardamine pratensis
Carex acutiformis Carex cespitosa Carex elata Carex hirta
Carex nigra Cerastium holosteoides Dactylis glomerata Dactylorhiza fuchsii
Deschampsia cespitosa Eleocharis uniglumis Festuca arundinacea Galium boreale
Galium palustre Geum rivale Glecoma hederacea Glyceria maxima
Hydrocotyle vulgaris Iris pseudacorus Lathyrus pratensis Lotus uliginosus
Lysimachia nummularia Mentha aquatica Myosotis palustris Phleum pratense
Phragmites australis Plantago lanceolata Plantago major Polygonum amphibium
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Polygonum bistorta Potentilla anserina Quercus robur Rorippa amphibia
Rumex acetosa Scirpus sylvaticus Symphytum officinale Taraxacum officinale
Trifolium pratense Vicia cracca


